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Halligen Gröde und Langeneß 

FLENSBORGAVIS 1 

Notstromaggregate für 4 50 000 Mark sollen die ~trömversorgung 
sichern - Wartung und Betrieb nur mit Schleswag- Technikern a 
- An AbwärmeNutzung ist nicht gedacht' 
HALLIGLANGENESS. Den Halligbewohnern von Langeneß Zen. Der ganze Apparat erzeugt 
und Gröde soll die Angst vor Stromausfdl bei Sturmflut und auch Wärme, die man nicht 
Schneekatastrophen genommen werden. Dafür hat das Amt verpuffen lassen muß. ober 
Pellworm insgesamt zehn Notstromaggregate angeschafft. Kühlwasser- und Abgas-Wär- 
Kostenpunkt: 450 000 Mark. Das Geld kommt vom Land, es ist metauscher kann man diese 
ein Teil des Vie)iMillionerrSofortprogrms der Landesre- Energie für die Hausheizung 
gierung, das nach der sogenannten Schneekatastrophe 1978179 nutzbar machen. >>Energiebox<< 
aufgelegt worden war. Allzu sicher fühlen die Halligbewoh- nennt Ingenieur Ulrich Jo- 
ner sich aber nicht, trotz dieser Investition. Denn wenn es achimsen aus Flensburg diese 
hart auf hart geht, der Sturm pfeift, das Meer tobt und der doppelte Nutzung des Kraft- 
Strom wirklich ausfällt - also dann, wenn die Aggregate ge- stoffes in einem kleinen Fern- 
braucht werden, müssen Techniker der Schleswag auf die wärm6Kraftwerk. 
Warften kommen, um die Stromlieferanten anzuwerfen Die »Das wäre eine feine Sache<, 
Halligbewohner dürfen das nicht selbst tun. meint Pastor Jäger. >>Hier auf 
,,Ich bin froh und dankbar, daß werden, erklärte uns der leiten- do Hallig hat aber noch 
wir die Aggregate bekommen«, de Ve~altungsbeamte des memand gesprochen". 
erklärte Halligpastor Eckard Amtes Pellworm, Manfred Auch. beim Amt PelJwOm hat 
Jäger gegenüber mensborg Delfs, sowie Pressesprecher "iemand nachgedacht 
Avis. »Die Schleswag müßte Hans- Joachim Schiller Von der Dabei wäre die Abwärmenut- 
jetzt aber auch Leute hier von Schleswag in Rendsburg. zung auf drei Warften lohnend, 

besonders auf der Hunnen- der Hallig ausbilden, die die Unklarheiten beitehen of- warft wo fünf Häuser und ein 
Geräte bedienen und einschal- fenbar noch, wie oft gewartet Notsiromaggregat stehen, ten können. Das hat die werden muß: Die Schleswag meint Bürgermeister Paulsen. 
Schleswag aber abgelehnt<< Er sprach von zehn »kleinen« , Allerdings, daran besteht 
selbst würde sich sofort zur Wartungen, bei denen nur der kein Zweifel, müßte dann Verfügung stellen. >>,fier auf Motor des Aggregats anzulas- das ganze Stromversorgungs- 
der Kirchwarft steht eines der sen ist, und 2 >>großen<< Inspek- der Halligen insoweit vier großen Aggregate. Ich tionen. bei denen auch der G e  ändern, als die Aggregate im 
traue es mir zu. so einen App* nerator zugeschaltet wird. Nur W,nterhalbjdr die reguläre 
rat zu bedienen. Wif Menschen diese zwei mal im Jahr sei,die Stromv~sorgung sichern und 
hier auf der Hallig haben nicht Bedienung durch einen Schles- das Festland-Kabe, nur für 
zwei linke Hände. wag-Mitarbeiter erforderlich. Notfälle da sein müßte. Pastor 

Er habe der. Schleswag auch Anitsleiter Delfs dagegen Jäger wäre davon nicht begei- ein entsprechendes Ane;ebot sprach von Wartungsläufen stert: ,,Das ga.me Jahr über gemacht. »Die hat aber gar aiIe.zwei Monate. jedesmal un- den Dieselqualm vor bmeiner 

nicht darauf reagiek<< Da ver- ter Beisein eines Schleswag- Haustür? Nein danke!<, Bei teidige das Stromversorgungs- Mannes. entsprechender Vorplanung unternehmen sein Monopol. Dabei mangelt es an techni- ließe sich das aber 
»Dabei ist es doch wichtig, daß schem Sachvektand sicher 
die Leute von den Warften. auf nicht auf Langeneß. Der Büß Das grundlegende Problem 
denen die Notstromag.egate germeister Andreas Paulsen ist jedoch; Die Schleswag müete 
stehen, diese auch bedienen Schiffingenieur mit C-&Patent, da mitmachen. D ~ S  Stromver- 
können. Bei Windstärke elf, das ihn zu »Großer Fahrt<< b e  sorgungsunternehmen hält 
wenn sich da ein Techniker der rechtigt Er weiß, wie man mit aber nichts vom Kpmept 
Schleswag vom Hubschrauber Stromaggregaten und Diesel- »Energiebox«. Es hat wieder- 
abseilen lassen muß - also ich motoren pmzygehen ha t  »Für holt auf Berechnungen hinge I weiß nicht, ich möchte von d i e  das Einspeisen in's Netz wiesen. die der Energiebox 
sen Leuten nicht mehr verlan- bräuchte ich aber eine Einwei- Unwirtschaftlichkeit nachsa- 
gen, als ich mir selbst zutraue,« sung, weil bei den Probeläufen gen. 
meinte der Pastor. ja 'das Netz unter Spannung 

Nicht nur zum Einschalten steht,,, schränkte er zwar ein. Allerdings: Diese Berech- 
im Notfall,, auch für die regel- '»Aber wenn ich gefragt werde: nungen werden auch von 
mäßige Wartung müssen wäre bereit, die Wartung zu Fachleuten in Zweifel gezogen. 
Schleswag-Techniker auf die machen.<< Paulsen reißt sich al- Außerdem stellt sich die Fra- 
beiden Halligen. Die Wartung l-dings nicht direkt darum: ge: WO ist die Wirtschaftlich- 
der Motoren werde zwar Ma »Ich habe eigentlich genug zu keit, wenn jeden zweiten Mo- 
schinisten der Freiwilligen tun als Bürgermeister..<< nat Techniker auf die Halligen 
Feuerwehr auf den beiden Ei- übersetzen müssen, und eine 
landen übertragen, sobald die Ungenutzte halbe Millionen Mark zudem 
dazu ausgebildet sind. Abea, Möglichkeiten. meist ungenutzt rumsteht? Wie 
das Einspeisen des ,Generator Dieselgetriebene Notstrorhag- ' meinte doch der wackere Kir- 
stroms ins Netz müsse von d i e  gregate bieten nicht nur die . chenmann von Langeneß: Da 
sen Elektrizitäts-Fachleuten Möglichkeit, im Ernstfall das . sichere$chwqnd sein Mon* 
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